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In der Mitgliederversammlung im März nahmen 
mich die Genossen der Grundorganisation der LPG 
(T) Damme als Kandidat in ihre Reihen auf. Sie hiel­
ten mich für würdig, Genosse zu werden. Das 
macht mich stolz!
Unsere LPG entwickelt sich erfolgreich. Die Kom­
munisten haben daran wesentlichen Anteil. Aber 
noch ist viel zu tun. Der Leistungsvergleich mit den 
Grünowern zeigt das. Die politische Arbeit von uns 
Genossen ist weiterhin gefordert und unsere Ver­
antwortung groß. Ich will beidem gerecht werden. 
Das kann ich vor allem in meiner täglichen Arbeit 
als Melker.
Die vergangenen Wochen hatten es in sich. Der 
strenge Frost machte uns arg zu schaffen. Der 
Krankenstand stieg. Zahlreiche Kollegen fielen aus. 
Andere mußten einspringen und auf freie Tage ver­
zichten. Oft war das Futter gefroren, als es in die 
Krippe kam. Dennoch stieg die Milchleistung zum 
Vorjahr an. Wir haben wahrlich um jeden Liter 
Milch gerungen. Der Wetteifer mit den Grünowern 
war ein großer Ansporn.
Der Erfahrungsaustausch über die Futterversor­
gung beginnt Früchte zu tragen. Das Futter kommt

jetzt pünktlicher und sauberer an den Stall. Ein Lob 
dafür gilt den Futterfahrern und den Kollegen der 
Pflanzenproduktion. Auch an den Sonnabenden 
wird jetzt das Futter angeliefert. In der Grünfutter­
periode soll es zweimal täglich frisch angefahren 
werden. Dafür liegt das Versprechen der Futterpro­
duzenten vor.
Zur Selbstzufriedenheit über das Erreichte besteht 
jedoch kein Grund. Das hat uns unlängst das Lei­
stungsmelken gezeigt. Wir waren vielleicht aufge­
regt! Vor den kritischen Blicken der Abnahmekom­
mission wollte keiner etwas falsch machen. Nicht 
allen gelang es.
In .der Parteiversammlung haben wir den Vergleich 
gründlich ausgewertet. Wir Genossen sind uns ei­
nig: Im vorschriftsmäßigen Melken schlummert 
noch so manche Reserve. Hier bereits beginnen die 
Niveauunterschiede zwischen den Ställen. Recht 
hat unser Vorsitzender, Genosse Peter Ludewig, 
wenn er sagt: Wir lassen noch zuviel Mängel zu, 
was die Melkarbeit betrifft.
Die Mitgliederversammlung empfahl dem Vorstand, 
uns Melker in der arbeitsplatzbezogenen Qualifizie­
rung mehr zu unterstützen. In allen Kollektiven soll 
das Melken nach TGL vordemonstriert und geübt 
werden. Das Leistungsmelken in der Kooperation 
wird künftig regelmäßig durchgeführt.

Heinz Mehls, Meister in Grünow

Leistungsmelken — einige 
staunten nicht schlecht
Der Leistungsvergleich mit den Melkern in Damme 
findet in unserem Kollektiv breite Resonanz. Er hat 
den Wetteifer um hohe Arbeitsergebnisse beflü­
gelt. Der anspruchsvolle Plan wurde bisher Tag für 
Tag erfüllt und überboten. Das Leistungsmelken 
zwischen den Ställen der Kooperation war ein Hö­
hepunkt in unserem Vergleich. 10 Kollektive betei­
ligten sich daran. Genosse Hädrich hatte am Ende

Das Kollektiv des 
Genossen Hädrich 
erwies sich im Lei­
stungsmelken als 
das stärkste. Dafür 
erhielt es einen 
Wanderpokal. Er 
wurde von der 
VdgB gestiftet.

252 NW 7/1986 (41.)


